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In der Schweiz gibt es im ganzen rund
6000 km Bahnlinien und ein Strassennetz
vön rund 46 000 km. Das bedeutet, dass ein
sehr grosser Teil unserer Bevölkerung —
und insbesondere die Landbevölkerung —
auf die Transporte auf der Strasse ange-
wiesen ist.

Das modernste Strassentransportmittel
ist das Motorfahrzeug. Die rund 26 000
Motorräder gehören fast ausschliesslich
Arbeitern und ffandiuerkern. Von den
rund 71 000 Personenwagen entfallen über
12 000 auf die Landwirte, die Bäcker, die
Metzger, die Vieh-, Obst-, Gemüse-, Eier-
und Kolonialwarenhändler, 9522 auf die
Geschäftsreisenden und die kaufmänni-
sehen Angestellten, 9189 auf die Architek-
ten, Bauführer, 4211 auf die Aerzte usw.
Von den 16 532 Last- und Lieferwagen des
Werkverkehrs werden rund 7400 in der
Nahrungs- und Getränkebranche, 2518 in
der Baubranche usw. eingesetzt.

Das Motorfahrzeug dient somit der'
Allgemeinheit. Seine Verwendung sichert
die rasche und zuverlässige Kundenbedie-
nung und die Versorgung der bahnlosen
Gegenden. Man behauptet nun, es müsse
für den Motorfahrzeug-Verkehr eine «neue
Ordnung» geschaffen werden. Wer solches

tieint das geltende Verkehrs-
cht zu kennen. Vier Ver-
12 Bundesgesetze, 2 dring-

liehe Bundesbeschlüsse, 2 allgemeinver-
bindliche Bundesbeschlüsse, 41 Bundesrats-
beschlüsse, 10 Vollziehungsverordnungen,
sowie Dutzende von internationalen Abkom-
men und Departementsverfügungen haben
eine Rechtsmaterie geschaffen, wie man sie
sich komplizierter und vollständiger kaum
mehr denken kann. Brauchen wir noch
mehr Paragraphen?

Ferner wird unter anderem behauptet,
das Schweizervolk habe heute zwischen
der schrankenlosen Freiheit im Verkehr
oder einer sinnvollen Ordnung zu wählen.
Nun, der Verkehr ist, wie wir gesehen
haben, schon geordnet genug. Schon die
Autotransportordnung hat das Prinzip der
Handels- und Gewerbefreiheit im Gebiete
des gewerbsmässigen Motorfahrzeugtrans-
portes völlig aufgehoben. Was braucht es *
noch mehr?

Und wozu will man eigentlich eine
neue Ordnung? Besteht ein Bedürfnis nach
neuen Verkehrssteuern, nach Drosselungen
des motorisierten Strassenverkehrs, und ist
es insbesondere von gutem, wenn die öf-
fentlichen Verkehrsmittel in Zukunft ohne
Konkurrenz schalten und walten können?
Dürfen wir als kleines, auf den internatio-
n,alen Verkehr angewiesenes Land uns ei-
ner Verkehrsentwicklung verschliessen, die
sich im Auslande anbahnt? Auf diese
Fragen haben Volk und Stände Antwort
zu geben.
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